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Eröffnuna und Begrüßung

eröffnet die Sitzung des
Kreistagsausschusses für Infras.truktur, Umwelt und Energie um 16:31
Uhr. Er begrüßt die anwesenden Sitzungsteilnehmer/innen - insbeson-
dere die Teilnehmer des dreitägigen Workshops "Was macht eine Kom-
munalverwaltung" - und stellt die form- und fristgerechte Einladung
sowie die Beschlussfähigkeit des Kreistagsausschusses fest. Auch Land-
rä!!n..4:!lila..Scene!(!er begrüßt die Teilnehmer des Workshops in einer
kurzen Rede

Der eigentliche TOP 3 wurde aus zeittechnischen und orgarlisatorischeri
Grütideri der besseren Vereinbarkeit halber dem TOP 2 vorgezogen. Im
Anschluss erfolgte die Beharldlung des eigentlicherl TOP 2

(eigent-
lich 3.) wertung von gebrauchten Fetten und Speiseölen im Landkreis Gießen

hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 13. April 2018 (Vorlage Nr
0622/2018)

informiert über die Planung zur Prüfung der
Umsetzbarkeit sowie zur Aufnahme in den "Masterplan 100% Klima-
schutz"

teilt auf Anfrage von Christopher Lipp mit,
dass die Einführung eines Sammelsystems (nicht für jeden Haushalt.
sondern eine Art "einzelner Sammelstellen") als Möglichkeit infrage
kommen könnte und der Kreisausschuss selbstverständlich auch die
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finanziellen Auswirkungen bei der Planung zur Überprüfung der Um
setzbarkeit genau prüfen werde

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für
den Kreistag ab:

pesch/ë/ss-.4nfra

"Der Kreistag beschließt: Die Umsetzbarkeit einer Sammlung und
energetischen Verwertung von gebrauchten Fett und Speiseölen im
Landkreis Gießen soll im Rahmen der Klimaschutzstrategie "Mas-
terplan ]00% Klimaschutz" geprilft werden. Bei positiven Prüfer-
gebnis soll diese in den Masterplan-Maßnahmenkatalog aufgenom-men werden."

Dem begründeten Beschluss-Antrag wird vom Ausschuss einstim
mig zugestimmt.

3. (e/gent-
lich 2.) hier: Vorstelluna del Ploj$klglggbnisse

La!!drä!!n..Schneider leitet TOP 2 mit einigen Worten zum Projekt sowie
zu den einzelnen Projektt.eilnehmern eln. Daraufhin erfolgt von GaS!.

ein EDV-gestützter Vor-
trag über die Projektergebnisse. Er zieht das Fazit, dass durch das Pro-
jekt sehr viele Akteure angeregt wurden und dass der E-Coaching-
Ansatz gewählt we rden sollte

An der Aussprache beteiligen sich Landrätin Anita Schneider, die Kreis
tagsabgeordneten Günther Semmler und Norbert Weigert sowie Kreis
tagsvorsitzender Karl-Heinz Funck.

Die Präsentation kann über das
(!!!!ps;Z.rwww.lk ai.d e/d e r-la n d kre is .
werden.

Parlame ntsin formation ssystem
QlililllZsesgiQ!!!!e!) abgerufe n

Landk

hier: Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FWvom 28
Mai 201 8 IQ1lage Nr. 0658/20181

begründet den Antrag

ändertfür die antragstellenden
Fraktionen den Antrag, in dem im 3. Aufzählungspunkt hinter dem Wort
"künftig" die Worte "- soweit möglich -" eingefügt werden.

stellt den Änderungsantrag, den 3
Aufzählungspunkt noch um folgende zwei Sätze zu erweitem:

"Die genannten und betreffenden Produkte sollen Bio-Qualität aufwei
sen. Dies gilt im Besonderen(auch) für Milch."
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An der Aussprache beteiligen sich Landrätin Anita Schneider. die Kreis-
tagsabgeordneten Gerald Dörr, Christopher Lipp, Stefan Walther und
Christian Zuckermann.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für
den Kreistag ab:

pesch/uss-.4ntra

"Der Kreistag möge beschließen: Der Landkreis Gießen unterstützt
den fairen Handel mit Produzenten in Asien, Afrika und Lateiname-
rika. Dieses Engagement soll durch die Auditierung als Fairtrade-
Landkreis dokumentiert werden. Der Kreistag fordert daher die
b/erwartung auf

e an der Kampagne "Fairtrade-Towns" teilzunehmen und die
flip die Verleihung des Titels "Fairtrade-Kreis" erforderlichen
Anträge zu stellen, sowie die erforderlichen Kriterien zu re-
cherchieren und nachzuweisen;

e
Bine Steuerungsgruppe gemäß den Vorgaben der Kampagne
"Fairtrade-Towns" einzurichten sowie '

© künftig - soweit möglich - bei allen Sitzungen des Kreistages
und der Kreisgremien sowie der Dezernentinnetl und Dezer-
nenten Fairtrade-Kaffee auszuschenken sowie ein weiteres
Produkt aus Fairem Handel (Z.B. Zucker, Kakao, Orangensaft)
zu verwenden. Die genannten und betreffenden Prodilkte sol-
len. Bio:Qualität aufweisen. Dies gilt im Besonderen (auch) für
Milch."

Dem begründeten Beschluss-Antrag wird vom Ausschuss mehrheit
Stimmenthaltun

zuciestimmt.

Landkreis Gießen

bl! jose

berichtet über die Fortschreibung der "Aus-
bildungs- und Arbeitsmarktstrategle für den Landkreis Gießen" und
weist daraufhin, dass diese "gemeinsame Erklärung" bisher in Hessen
einmalig sei.

An der Aussprache beteiligen sich Landrätin Anita Schneider, die Kreis
tagsabgeordneten Dr. Michael Buss, Peter Pilger und Stefan Walther.

Ein Ausblick

informiert über den derzeitigen Sachstand
zur Reaktivierung der "Lumdatalbahn" und der "Horlofftalbahn"
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Landrätin Anita Schneider sichert auf Anfrage von Kreistagsabge-
ordneten Christopher Lipp zu, dass - sobald alle Gutachten zur
"Lumdatalbahn" vom Land Hessen (Wirtschaftsministerium) dem
Landkreis Gießen vorliegen und die Unterlagen an die Fraktionen
weitergegeben werden können - dies auch so geschehen wird.

An der Aussprache beteiligen sich Landrätin Anita Schneider sowie die
Kreistagsabgeordneten Christopher Lipp und Karl-Heinz Reitz

Gmbh

berichtet über den Stand der bisherigen Zu
sammenarbeit mit der Frankfurtrheinmain Gmbh. "ln den ersten 5 Mo
naten hätte man schon viel bewegt". Zukünftig soll - ca. halläährlich
eine Berichterstattung zum Stand der Zusammenarbeit erfolgen.

1:!e!.!...D!::.Manfred Fe lske-Zech
rls!!i!!s..u!!d Krqlsentwick lun-
mitglieder.

rderuna. Tou
beantwortet die Fragen der Ausschuss

An der Aussprache beteiligen sich Landrätin Anita Schneider und der
Kreistagsabgeordnete Christopher Lipp.

M tteilungen uOd Anfragen

informiert darüber.
dass seit März 2018 der Störstoffdetektor in verschiedenen Stufen im
Echteinsatz ist. In der nächsten oder übernächsten Sitzung des Aus-
schuss werde er über die Ergebnisse informieren.

Weiterhin berichtet er, dass in der Dezember-Sitzung 2017 des Aus-
schusses diese Thematik bereits schon einmal behandelt wurde. Zwi-
schenzeitlich habe der Fachdienst Abfallwirtschaft ausgesuchte Fragen
aufbereitet. Diese reiche er heute zum Protokoll. ' '

Die Zusammenstellung der "aufbereiteten Fragen" ist dem Protokoll
als Anlage beigefügt.

schließt die Sitzung
ausschusses für Infrastruktur, Umwelt und Energie um 1 8:25 Uhr.

des Kreistags

umher
Stv. Ausschussvorsitzender

Steffen Kubätzki
Sch riftfü h re r



Fachbereich 4
Fachbereichsleiter
Herr Rohrmus

im Hause

09. April 201 8

Beantwortung der Fragen aus dem Ausschuss für Integration, Umwelt
und Energie (IUE) vom 07.12.201 7

1 .) Wie oft wurde der Schadstoffdetektor im LK Gießen eingesetzt?
Wurde der Einsatz seit der Chippung der Tonnen dokumentiert?

Seit 2007 bis heute werden die Störstoffdetektorerl eingesetzt.
2 Mtillfahrzeuge sind mit ded Störstoffdetektoren ausgestattet. Die Bio
tonnen in ded 1 7 Kommunerl im Kreisgebiet werden ca. 8 Mal im Jahr
detektiert.
Zu Störungerl kam es in den Jahren 201 3 bis 2016. 1n dieserl Jahren
sind die Daten unvollständig, die Entsorgen (Fa. Site in 20 1 3 urld ab
20 1 4 Firma ZR Recyclirlg Gmbh) haben verwertbare Daten gar dicht
oder nicht vollständig geliefert.

2.) Wie muss die Sensibilität des Detektors eingestellt werden, damit
tatsächlich eine Reduzierung von Fehlwürfen erreicht wird(Erfah-
rungswerte?)

Der Störstoffdetektor hat 5 Empfindlichkeitsstufen. Bei jeder Eirlstel-
lurlg können Fehlwürfe, Störstoffe in den Biotonrien gefunderl werden
Bei sehr hoher Sensibilität / Empfindlichkeit (Stufe 5) werden auch ge-
ringe Verschmutzurlgen / Störstoffe in der Biotonne gefunden wie z.B.
Kronerikorken und Bindedraht.

Das derzeitige Konzept, welches seit März 201 8 im Einsatz ist, sieht
vor, dass in einer Kommune dle Biotorlnen bei 4 Abführen hintereinan
der mit der Eirlstellurig hoher Empfindlichkeit (Stufe 4) detektiert wer-
den

l

Landkreis Gießen
Der Kreisausschuss

FACHBEREICH SCHULE, BAUEN, SPORT
UND ABFALLWIRTSCHAFT

Fachdienst: Abfallwirtschaft
Sachbearbeiterin: Frau Wandel /

Herr Habenicht
Telefon: 0641/9390-1910
Telefon: 0641/9390-1999
Fax: 0641/9390-1905
E-Mail: kari n .wandel@lkg i.de
E-Mail: be njamin.haben icht@lkgi.de
Gebäude: Philipp-Reis-Str. 41

Raum 2031 / 2029



Schlägt der Störstoffdetektor an, wird eine gelbe Karte unter den Tori
nerldeckel geklemmt. Die Tonne wird zuvor geleert.

Die rlächster} Abfuhrerl (5 urls 6) der Biotorlrten werderl mit der Emp-
findlichkeit sehr niedrig (Stufe 1) durchgefËihrt.
Sobald bei dieserl Touren eine Biotonrle detektiert wird, erhält sie eine
rote Karte und die Tonne wird dicht geleert.

Diese Torltlerl erlthalten einerl hoherl Arlteil an Störstoffen

Ziel der Aktion ist die Aufmerksamkeit auf unsere Getrerlrltsammlung
zu lerlken und aufdie Notwendigkeit von sauberem Bioabfall hinzuwei
sen. Bei unseren Bürgerinnen soll eine Akzeptanz und die Bereitschaft
zum Mitmachen -sauber treririen- erreicht werden.

Im Anschluss arl die Maßnahme erfolgt eine Auswertung. Insgesamt
sind 3 Kommunen vorerst vorgesehen zur Verteilurlg von gelben und
roten Karten. Nach dem Abschluss der dritten Kommune wird wieder
mit der erstere Kommurle begonnen, um eine Erfolgskorltrolle durchzu
funrerl

3.) Daten aus den Jahren 2007 - 2012 nachreichen(waren in der Prä
sentation von 2016 vorhanden)

Daten der Jahre 2007 2012, siehe Präsentation im Anhang

Der Anteil von Torlnen, die mit Störstoffen detektiert wurden lag im
Landkreis in den Jahren 2007 bis 20 1 2 durchschnittlich bei etwa 5 %
bis 1 1 % (Mittelwert des gesamten Kreis). Die Störstoffdetektorer] warerl
aufmittlerer Empfindlichkeit (Stufe 3) eingestellt. Wie in den Grafiken
/on 201 4 bis 20 1 6 zu sehen ist, liegt der Anteil der Störstoffe etwas
höher, zwischerl 5 und 1 5 % im Durchschnitt aller untersuchten Tori-
rlen. Ebenfalls sind in diesen Jahrerl verschiedene Empfirldlichkeiten er-
probt worderl (niedrigste, mittel und höchste).



Störstoffe 2013
Daten unvollständig und nicht auswertbar, da es keinen verwertbaren Input der Fa. Sita gab

Störstoffe 2014
grtbaren Input der Fa. ZR qab
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Störstoffe 20] 6
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4.) Wurden Daten in Verbindung mit den Tonnenchips erhoben?(Ist
bekannt, welche Tonnen in Vergangenheit fehlbefüllt wurden oder
wurden nur unpersönliche Daten erhoben?)

Eine Verknüpfung der zwei Systeme (Störstoffdetektor urld Identsystem)
ist nicht möglich. Daher wurden auch keine persönlichen Daten erho-
ben

5.) Wird die Abfallberatung bei wiederholt fehlbefüllten Tonnen aktiv
werden, bevor rote Karten verteilt werden?
Es wurde angemerkt, dass eine sichtbare rote Karte an der Tonne
eine Pranger-Wirkung in der Nachbarschaft haben könnte.

Da dle Tonrlert dicht identifiziert werden, erfolgt keine gezielte Abfall-
beratung.
Eine "Prarlger-Wirkung" lasst sich im geplanten Vorgehen mirlimieren,
Indem die rote Karte unter den Deckel des Abfallgefaßes geklemmt
wird und deshalb nicht weithin sichtbar ist.

6.) Wie hoch ist der finanzielle Schaden, wenn das RAL Gütesiegel zu
künftig nicht mehr erreicht wird?

Der finanzielle Schaden lasst sich nicht abschätzen. Eitle bessere Quali-
tät des Kompostes erleichtert ded Absatz urld die AkzePtarlz der Bürge-
rinnen urlcl Burger fur diesen. Wichtig in diesem Zusammenhang ist,
die Ausbringung von Kompost in der Landwirtschaft in dem bestenfalls
keine Plastikteile enthalterl sind. Würde die Gefahr bestehen diese Ab-
satzmöglichkeit zu verlieren, musste der WertstoffKompost arlderwei-
[ig (vermutlich) kostenintensiv erltsorgt werden.

Anhang
4


